Quiz zum Thema „Beinaheunfälle“

Frage 1: Du stolperst an einer unebenen Stelle, fängst dich aber noch ab. Was ist jetzt sinnvoll?
· Ich gehe weiter, es ist ja nichts passiert.
· Ich spreche die Stelle an oder gebe den Hinweis weiter.
· Ich beobachte erst, ob noch einmal etwas passiert.
· Ich sichere die Stelle, wenn möglich, direkt ab.
Frage 2: Ein schweres Werkzeug rutscht dir fast aus der Hand. Wie bewertest du das?
· Das ist normal und nicht weiter relevant.
· Das ist ein Hinweis auf eine mögliche Gefährdung.
· So etwas kann beim nächsten Mal zu einem Unfall führen.
· Das betrifft nur mich selbst.
Frage 3: Wann solltest du eine kritische
Situation weitergeben?
· Erst wenn sie mehrfach aufgetreten ist.
· Möglichst direkt nach dem Vorfall.
· Nur wenn jemand verletzt wurde.
· Auch dann, wenn nichts passiert ist.
Frage 4: Ein Kollege sagt: „Ist doch nichts
passiert.“ Was antwortest du?
· Da hat er recht, ohne Schaden ist es unwichtig.
· Beim nächsten Mal kann es anders ausgehen.
· Andere könnten in die gleiche Situation geraten.
· Das ist nur für die Dokumentation interessant.
· So können Gefährdungen früh erkannt werden.
Frage 5: Eine rutschige Stelle wird nicht
angesprochen. Was kann passieren?
· Die Gefahr verschwindet in den meisten Fällen von selbst wieder.
· Die Gefahr bleibt bestehen.
· Eine andere Person kann dort verunglücken.
· Es hat keine weiteren Auswirkungen.
· Die Ursache für die Verschmutzung sollte gefunden werden.
Frage 6: Welche Gedanken nach einem
Beinaheunfall sind hilfreich?
· „Es ist ja nichts passiert.“
· „Das war nur eine Kleinigkeit.“
· „Das sollte ich sofort weitergegebe.n“
· „Das lohnt sich jetzt auch nicht mehr.“
Frage 7: Welchen Nutzen können Beinaheunfälle haben?
· Sie sind nur für Statistiken interessant.
· Sie zeigen Schwachstellen im Arbeitsalltag.
· Sie helfen, Unfälle zu vermeiden.
· Sie betreffen nur einzelne Personen.
Frage 8: Du bist unsicher, ob eine Situation
relevant ist. Was tust du?
· Ich sage nichts, um nichts Falsches weiterzugeben.
· Ich spreche es an und gebe den Hinweis weiter.
· Ich warte ab, ob etwas passiert.
· Ich weise Personen im direkten Umfeld darauf hin.
Frage 9: Warum ist die Formulierung „Hinweis geben“ oft besser als „melden“?
· Es wirkt weniger abschreckend.
· Es senkt die Hemmschwelle, Ereignisse anzusprechen.
· Es ist rechtlich verbindlicher.
· Es ersetzt betriebliche Vorgaben.
Frage 10: Was ist das Ziel im Umgang mit
Beinaheunfällen?
· Fehler einzelner Personen aufzudecken.
· Gefährdungen frühzeitig zu erkennen.
· Unfälle zu vermeiden.
Frage 11: Welche Rolle spielt Aufmerksamkeit im Alltag?
· Versteckte Gefährdungen können dadurch erkannt werden.
· Viele Risiken erkennt man erst bei genauerem Hinsehen.
· Man sollte es auch nicht übertreiben, Beinaheunfälle gehören doch zum Leben dazu.
Frage 12: Du erledigst eine wichtige Aufgabe und bemerkst eine lose Trittstufe. Was tust du?
· [bookmark: _GoBack]Ich sichere oder melde die lose Trittstufe zuerst.
· Ich mache erst meine Arbeit fertig.
· Ich weise andere sofort auf die Trittstufe hin und sperre die Stelle, wenn möglich, ab.
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